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Ehrenzeichen Dem Hausdiener der Schüler
anstalt in den Frcmcke schen Stiftungen Herrn Exner
ist dieser Tage Allerhöchst das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden Herr Exner hat kürzlich sein vierzig
jähriges Dienerjubiläum gefeiert

Militärische Meldungen Beim bevorstehen
den Quartalswechsel werden alle Militärpersonen welche
die Wohnung wechseln oder die hiesige Stadt verlassen
oder zuziehen c auf die gesetzlich vorgeschriebene Melde
pflicht auf die gesetzliche Meldepflicht aufmerksam ge
macht Reservisten und Dispositionsurlauber welche
jetzt von ihrem Truppentheil entlassen werden und hie r
ihren Aufenthalt nehmen haben die Verpflichtung sich bei
der Polizei Verwaltung anzumelden Unteroffiziere und
Mannschaften der Landwehr zweiten Aufgebots ziehen
sich oft militärische Strafen dadurch zu daß sie die Be
stimmungen des neuen Wehrgesetzes nicht überall beachten
Obgleich diese Mannschasten nämlich an Kontrol Ver
sammlungen nicht mehr theilnehmen sind sie doch nach
wie vor strenge verpflichtet jeden Umzug aus einem Ort
in den andern Veränderungen in ihrem Familienstande
durch Geburt und Tod jedesmal dem zuständigen Bezirks
Feldwebel zu melden

sFeldbäckerei Nachdem mit dem heutigen Tage
das Manöver in unserer Umgebung beendet ist hat auch
die hierselbst 18 Tage lang in Betrieb gewesene Feld
bäckerei ihre Thätigkeit nunmehr eingestellt Dieselbe hatte
während dieser Zeit in den aufgestellten 10 Backöfen die
von 40 Mann bedient wurden rund 80,000 Brode u 1 jz
Kilogr fertig gestellt und dazu 1600 Ctr Mehl ver
braucht Dieselbe konnte permanent 10,000 Mann mit
Brod versorgen Bei nöthigem Mehrbedarf hätte sie ihre
Leistungen noch steigern können

sTheaterrepertoir für die Tage vom 22 Sept
bis incl 29 Sept Sonntag Nachmittag Prinz Friedrich
von Homburg Abends Tell Oper Montag Ultimo
Dienstag Der Freischütz Mittwoch Mein Leopold
Donnerstag Ultimo Freitag Figaros Hochzeit Sonn
abend Deborah Sonntag Nachm Deborah Abends
Tell Oper

sZusch lags Ertheilung Dem Dampsschiffbe
sitzer Herrn Köcker in Giebichenstein ist der Zuschlag auf
das von ihm abgegebene Meistgebot von 266650 Mark
für das Steinmühlen Terrain ertheilt worden

Prozeß Vor dem hiesigen königl Amtsgericht
stand am 18 d Mts ein Prozeß an der so recht zeigte
wie gewisse Leute darauf ausgehen für einfache geleistete
Dienste hohe Geldbeträge zu erlangen Der Kläger ver
langte sür Desinfektion von einem Krankenzimmer und zwei

daneben liegenden Zimmern die Kleinigkeit von ca 70 Mk
Da der Besitzer die zum Desinficiren nöthigen Materialien
selbst geliefert so wies er die exorbitante Forderung zurück
und ließ sich da der Krankenwärter volle Bezahlung ver
langte verklagen In dem zur mündlichen Verhandlung
angestandenen Termine wurden dem Kläger nach Anhörung
der Sachverständigen als berechtigter Anspruch für das
Krankenzimmer 3 Mk für die beiden andern Zimmer je
2 Mark zusammen also 7 Mark zuerkannt seine Mehr
forderung abgewiesen und ihm die Kosten des Verfahrens
zur Last gelegt Angesichts solcher Vorkommnisse frägt
man sich wie ist es möglich daß in einer Stadt wie
Halle keine geprüften Krankenwärter mit einer behördlich
festgestellten Gebührentaxe wie in Berlin und anderen
größeren Städten existiren Dann könnten solche Schröpfe
reien wie im vorliegenden Falle nicht vorkommen Die
Privat Krankenwärter verstehen mitunter selbst nicht wie
sie einem Kranken aufzuwarten haben und verlangen für
vermeintlich geleistete große Dienste eine Bezahlung die
mit der geleisteten Arbeit in keinem Verhältniß steht Man
sollte der Frage wegen Einführung geprüfter Kranken
wärter und einer behördlich festgestellten Gebührentaxe im
allgemeinen Interesse näher treten

Messerhelden An einem der letzten Abende
wurde der Zimmermann T von hier als er mit einem
Freunde die Merseburgerstraße passirte von zwei Männern
ohne jede Veranlassung angerempelt und durch vier Messer
stiche in den Rücken erheblich verletzt Die Thäter ent
fernten sich sofort wieder Es scheint ein Irrthum in der
Person des Betroffenen obgewaltet zu haben

sUnsall Der Zimmermann N von hier kam
gestern Nachmittag auf dem Anbau der L schen Lackfabrik
an der Grünstraße beim Rüsten eines Schornsteins da
durch schwer zu Schaden daß einer der Stucke mit wel
chem der Mann das Gerüst verbinden wollte z rriß und
er selbst infolgedessen aus beträchtlicher Höhe auf oas Dach
herab fiel Es wurde bei demselben ein Kuieschelbenbruch
konstatirt

Unsere Schaufenster
Halle 21 September

In jeder hervorragenden Geschäftsstraße giebt es gewisse
Firmen welche so intime Beziehungen zu derselben haben daß
man nur den Namen der Straße zu hören braucht um Wort
jene Firmen in sSiZio vor sich zu haben Es sind dies einmal
Geschäfte deren vortrefflicher Ruf bereits im Munde von
Generationen war dann aber auch solche welche sich durck ein
frisches thatkräftiges Vorgehen sehr schnell die Gunst des
Publikums zu erwerben und durch strenge Beobachtung des
kaufmännischen Dekorums zu bewahren wußten

In solch angenehmer Beziehung stehen zu unserer Großen
Ulrichstraße z B die alt n Firmen Heckert Sachs
Kegel Blau David während die Reihe der jüngeren
Geschäfte von gleich tüchtigem Renommee wie wir sehen
werden eine ziemlich lange ist Und wenn ich an die Spitze
der letztere die Firma Gustav Glück stell so geschieht dies
deshalb weil dieselbe das unbestrittene Verdienst hat den
ersten Än, oß gegegen zu haben um d e Gr Ulrichstraße be

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Turch die Nachricht einer zweifachen blutigen Mord
that wurde kürzlich Berlin s Einwohnerschaft aus dem Sonntägs
schlafe auigeweckt und mit Windeseile verbreitete sich die
schreckensvolle Kunde durch die ganze Stadt in deren Straßen
zu frühester Morgenstunde bereits die heiseren Stimmen der
Ertrablaltverkäufer laut geworden waren Wenige Stund
nur darauf erschienen alsdann an den Anschlagsäulen die grcll
rothen Plakate mit der offiziellen Bestätigung des Doppel
mordes und der Aussetzung einer Belohnung ür Ergreifung
des Mörders dessen Signalement nach allen Himmelsrichtungen
hin gemeldet worden war und auf den ganz besonders in
Berlin gefahndet wurde da man noch seine Anwesenheit Hier
selbst vermut ete Ist in der Bevölkerung das erste Ent
setzen überwunden so wendet sich die spezielle Theilnahme dem
Schauplatze des Verbrechens zu welcher diesmal im äußersten
Osten liegt dort wo sich die letzten steinernen Ausläufer des
Häuserweeres mit dem Vorort Friedrichsberg verbinden e n
direkt an der Straße stehendes nüchternes kayles Miethshaus
mit vielen kleinen Familien die zumeist noch während der
Nacht Schlafbursche beherbergen von denen wohl schon
mancher mit der Polizei in Beiührung gekommen sein mag
Da wo die That verübt spielen sich die ersten Szenen des
furchtbaren Dramas ab die zunächst folgenden an einer anderen
Stätte des Entsetzens in der Margue dem eichenschouhause
wohin nach den ausführlichsten Beweisaufnahmen an Ort und
Stelle das oder die Opfer der That gebracht werden

Umhallt tagtäglich von dem rauschenden Lärm der Großstadt
finden wir diese Berliner Morgue in unmittelbarer Nähe eines
der hauptsächlichsten Verkehrscentreu dicht am Oranienburger
Thor wo sich noch im vergangenen Jahre die Schmieden des
modernen Vulcan ,Borsig s fenersprühende Heimstätten erhoben
heute verdrängt von einigen Dutzenden gewaltiger Miethkaser
nen von denen sich auch einige in jene schmale Gasse erstrecken
die zur Morgue führt Durch nichts verräth sie von Außen
ihre schreckliche Bedeutung nichts Unheimliches und Geheimniß
vollcs haftet ihr an Niemand der nicht genau unterrichtet ist
vermuthet dc ß diese neuen rothleuchtenden mit gelber Ziegel
verblendung versehenen Mauern den Platz umichließen der
gewissermaßen das Ecko bildet für all den Jammer für alles
Unglück und Elend für sämmtliche Verbrechen mit tödtlichem
Ausgange der Riesenstadt Wenn sie erzählen könnten diese
Wände und Hallen wenn sie berichten würden was sie Tag
sür Tag das ganze Jahr hindurch anschauen und anhören
müssen von ergreifenden Scenen von bitterster Reue von
schrecklichster Buße von namenloser Furcht und schauderndem
Entsetzen es wäre das düsterste und unheilreichste Lied von der
Kehrseite unserer glänzenden vielbewunderten mächtigen Kaiser
stadt Welche Wiedersehen spie eu sich hier ob wieviele Ro
mane spannender und phantastischer wie sie je ein Dichter ge
staltet finden hier ih en tragischen Schluß wie manchem
verfehlten Menschenleben wird hier die letzte Ruhe gestattet
Nur mit flüchtigen Schritten wollen wir diese Siätte betreten
nur ganz kurze Zeit hier verweilen die kleinste Frist ist schon
lang genug daß man sie nie aus dem Gedächtniß verliert
Haben wir die Thür des schmiedeeisernen Gitters durchmessen
und den mit Bäumen und Sträuchern bepflanzten Hof über

schritten so gelangen wir links zu den Verwaltungsbureaus
geradeaus zu den Recognosciruugs Räumen welche für das
Publikum von früh neun Uhr bis Abends sieben Uhr geöffnet
sind Hierhin werden dieLeichen vo Verunglückten und Selbst
mördern gebracht Ein langer corridorartiger Gang zieht
sich an Glaswänden entlang hinter denen sich zwölf in
Eifenconstruction ausgeführte durch Glaswände wiederum
von einander geschiedene Abtheilungen befinden deren
jede für die Ausstellung von je zwei Leichen berechnet ist
Letztere werden vnn einem rückwärts gelegenen Korridor auf
eisernen Platten in den Sand hineingeschoben wo sie von
Oberlicht hell beschienen in schräger Haltung mit den bei ihnen
vorgefundenen Kleidungsstücken und übrigen Sachen zum Zwecke
der Relognition ausgestellt sind Ist eine Leiche von den An
gehörigen reklamirt worden so wird sie eingesargt und in die
schmucklose Kapelle überführt von der aus die Beeidigung er
folgt all diese Ueberführungen innerhalb des Gebäudes ge
schehen in kleinen ciiernen Wagen die geräuschlos auf Schie
nen dahinlaufen ist der Transport von einem zum anderen
Stockwerk nöthig so erfolgt die Beförderung des Wagens durch
Aufzüge welche ebenso geräuschlos und sicher funktioniren
Genau solche Zellen wie sie zu R kognitionen dienen befinden
sich in den Kellern wohin die für gerichtliche Zwecke bestimm
ten Leichen gebracht werden sie haben gleichfalls die hellste
Beleuchtung und vorzüglichste Ventilation auf welche haupt
sächliches Gewicht gelegt wurde nicht minder wie auf die be
nachbarten chemischen Laboratorien Von diesen gelangt man
auf eisernen Wendeltreppen das ganze Gebäude besteht eigent
lich nur aus Stein Eisen und Glas in die für die Aerzte
und Richter bestimmten Räume als Obduktionssaal Zeugen
Richter Arbeitszimmer ein Gemach zur Aufbewahrung von
Präparaten ein tzörsaal c alles höchst einfach aber zweckent
sprechend eingerichtet alles auch untereinander telephonisch ver
bunden wie ebenso mit sämmtlichen Polizeibureaus telegra
phischer Verkehr ermöglicht ist

Doch genug hiervon Glücklich der der dielen Ort nicht ge
zwungen beiritt sür den wenn er durch den kleinen Garten
wieder dem Ausgang zuschreitet die Sonne noch dasselbe
freundliche Lächeln wie vordem der Sang der Vögel in den
Kronen der Linden und Platanen noch denselbeu hellen Klang
wie bisher hat aber selbst er wird erleichtert ausathmen wenn
ihn wieder das Gewühl des rastlosen Straßenlebens empfängt
und seine Sinne von dem unglückZbergeuden Plaxe ablenkt den
er soeben verlassen

Ja das neue Berlin kennt in baulicher Hinsicht nichts mehr
von den Schrecken von den nnheimlichen Schatten welche
früher all die Stellen umgaben in denen Polizei und Justiz
ihr Amt ausüben Bisher war dies noch beim Molkenmarkt

wie allgemein das Polizei Präsidium in Berlin genannt
wird der Fall aus mehreren alterthümlichen ineinander
geschachtelten Häusern bestehend mit winkeligen Höfen schma
len dunklen Gängen in denen kaum die Eingeweihten Bescheid
wußten verbogenen Treppen unzähligen Korridoren und noch
unzähligeren Zimmern geschwärzten Wänden und finster blicken
den Beamten so ein echter rechter Polizeisitz nach Eugen Sues
Geschmack ein Ort der den unschuldigsten Menschen bedrückte
und ihn nachgrübeln ließ ob er nicht doch vielleicht irgend
etwas Verbotenes gethan Auch dieier Molkenmarkt wird
nun aus der Liste der einer erregten Phantasie Stoff zu den
romantischesten Abenteuern liefernden Gebäude Berlins ge

züplick der äußeren Ausstattung der Verkaufsräume aus klein
städtischen Verhältnissen herauszuheben Es war seiner Zeit
ein Ercigniß als das Glück sche Haus wie eine junge ge
schmückte Braut inmitten seiner zwar ga z ehrenioerthen
aber doch recht altmodischen Nachbarn erschien Und wenn
noch heute eine recht angenehme frische Luft nach dieser Seite
hin in der Gr Ulrichstraße weht so soll es Gustav Glück
um so mehr nicht vergessen sein daß er diese Luft zuerst ange
blasen hat

Doch begeben wir uns nach dieser kurzen Abschweifung in
zwangloser Wahl vor die Schaufenster der großen Ulrichstraße
Seitdem ich es ist schon lange lange her von einem mei
ner Freunde den zwar ehrenvollen aber uvchst kitzlichen Auf
trag erhielt ihm für feine Braut bei Rudochh Sachs Große
Ulrichstraße 54 einen reizenden durchaus apparten Winterhut

Preis unter allen Umständen kein Hinderungsgrund zu
besorgen und ich mich dieses Auftrages mit Hilfe des Herrn
Geschäftsinhabers zur allerhöchsten Zufriedenheit entledigte
hege ich zu dieser Firma eine gewisse Neigung und wenn ich
selbst meine bescheidenen Bedürfnisse auch nicht ausschließlich
von derselben entnehme so habe ich doch seit jener Zeit sicher
mehr als hundertmal Gelegenheit ehabt zu sagen Ja meine
Verehrteste da müssen Sie zu Rudolph Sachs Gr Ulrich
straße gehen Selbstverständlich ist das immer junge
Schaufenster dieses alten Geschäftes stets stark besetzt und ich
gehöre selbst häufig genug zu den Statisten Nach meiner
Kenntniß von diesen Dingen sucht man entweder durch die Fülle
des ausgestellten Materials zu imponiren oder durch einige we
nige Modelle die Kauflust anzuregen also das was man will
auf exiremen Wegen zu erreichen Im Schaufenster der Firma
Rudolph Sachs wählt man die Mittelstraße nicht zu massig

aber auch nicht zu knapp stets jedoch in Zusammenstellung der
Modelle und in Farbenpracht mit gewähltem Geschmack Wer
über die Wahl noch nicht ganz mit sich einig ist kann sich vor
solchem Schaufenster leicht schlüssig machen und dies erleichtert
das Geschäft dem Käufer wie dem Verkäufer Wie übrigens
zwei Geschäfte t,ec gleichen Branche recht wohl neidlos neben
einander arbeiten können wenn beide von gleich soliden und
honnetten Grundsätzen ausgehen dies beweist die unmittelbar
neben vorgenannter Firma etablirte Verkaufsstelle der Mün
chener Hutfabrik welche sich wegen ihrer geschmackvollen
Artikel in angemessener Preislage eines sehr lebhaften Zuspruchs
erfreut

In Porzellan und Glaswaaren nahmen die beiden Heckert
fchen Geschäfte schon längst eine dominirende Stellung in un
serer Stadt ein und wer nicht blos vor den wahrhaft groß
städtisch angelegten Schaufenstern sondern in den endlosen La
gerräumen dieser Handlungen die Fülle und Reichhaltigkeit der
Waaren von den einfachsten bis zu den kostbarsten bewundert
hat muß sich sagen daß hier jeder auch der weitgehendste
Wunsch der Käufer zu befriedigen ist und daß wo so wie hier
auf jede Nachfrage Bedacht genommen wurde es ein Unrecht
an unseren Mitbürgern wäre idenselben anchnur einen
Pfennig durch auswärtige Einkäufe fortzutragen
Auch über das dritte Geschäft gleichen Namens die Ofen und
Eisenwaarenhandlung von Wilh Heckert läßt sich das Gleiche
sagen und der außerordentlich lebhafte Geschäftsverkehr ist der
beste Beweis für das vortesfliche Renommee des Geschäftsin
habers wie denn überhaupt diese Geschäftsbräuche was wir
später noch an verschiedenen anderen Beispielen zu erweisen
Gelegenheit haben werden in unserer Stadt ganz vorzüglich
vertreten ist

Vermischtes
Ueber die Aussichten junger Kaufleute in

Japan schreibt der schweizerische Konsul inAokohamaFolgen
des Für Kaufleute liegen die Verhältnisse hier nicht günÄg
Vakant gewordene Stellen in guten Häusern werden in der

strichen werden denn demnächst wird der Umzug nach dem
neuen Polizei Präsidium am Alexanderplatz beginnen
welches während der letzten Jahre init einem Kostenaufwand
von mehreren Millionen Mark errichtet worden ist Fü wahr
ein Riesenpalast der mit seinen neuen Höfen und vielen Sei
tenflügeln nicht weniger als 11,WO Quadratmeter bedeckt und
schon durch seine Massigkeit sehr eindrucksvoll wirkt wenngleich
das Aeußere etwas nüchtern erscheint Das ganze colossale
Gebäude an dessen rückseinger Front die Stadtbahn vorüber
braust ist in Rohbau ausgeführt und an Hauptgesims und
Attika mit hellgrauem Sandstein bekleidet an den Front Ecken
ragen mit Glaskuppeln versehenen Thürmch n empor während
über den Portalen die Statuen Hohenzollern scher Fürsten da
runter Kaiser Wilhelm I angebracht sin Auf das Vollkom
menste ist auch das Innere eingerichtet worden und spezielles
Interesse erregen dabei die Räume der Kriminalpolizei
zu denen ein Jnstruktionsfaal gehört in dem den Polizei
anwärtern u A die Listen und Schliche der Ver
brecherwelt ßraknsch gelehrt werden Ein ähnlicher
Saal ist für die Schutzmannschsft bestimmt in welcher
gleichfalls Instruktionen ertheilt werden ob auch im guten
Ton in allen Lebenslagen haben wir leider nicht in Erfahr
ung bringen können Beim Gefängnißflügel ist auf Zuwachs
Rücksicht genommen er besteht aus iechs Stockwerken mit
Jfolirzellen für Verbrecher und Schlafsälen kür aufgegriffenes
Gesinde die übereinanderliegenden quadratisch laufenden eiser
nen Galerien gestatten einen schnellen Ueberblick wünscht ein
Jsolirter den Wärtern eine Mittheilung zu machen so drückt
er auf einen Knopf und an der Außenseite seiner Zelle springt
eine roth weiße Scheibe hervor Mehrere Höfe beanspruchen
allein sür sich die Wagenremisen und Stallungen von den
letzteren liegen die für die Schutzmannschaft bestiaimten in zwei
Etagen übereinander fodaß von der zweiten eine schiefe Ebene
zum Hof hinabführt Mehrere Gänge gehen von den Stall
ungen zu den Wachtzimmern der berittenen Schutzleute die bei
einem Alarmsignal binnen wenigen Minuten zum Ausmarsch
fertig sind Neu ist auch der Kühlstall für verletzte Pferde
die hier einen halben Meter im Wasser stehen können eine
namentlich gestürzten Rossen die an den Füßen Hautabschürf
ungen erlitten haben zu Gute kommende Einrichtung Das
Verwaltungspersonal der Polizei besteht gegenwärtig aus über
400 Beamten zu denen sich 160 Polizei Offiziere und Kriminal
Kommissare sowie 3400 Wachtmeister und Schußleute gesellen
Die Thätigkeit der Polizei führt uns die schlimmsten Nacht
seiten einer Millionenstadt vor Augen denn im Laufe eines
einzigen Jahres wurden allein vom Kriminal Kommissariat
über 58000 neue Sach n bearbeitet darunter 4100 Anzeigen
über verhaftete Personen 51300 Anzeigen über vorgekommene
Verbrechen und Vergehen 18l3 Anzeigen über falsches Geld c
Von den Verhafteten wurden 2300 wegen Diebstahls 30 wegeir
Raubes 125 wegen Körperverletzung 16 wegen Mords unk
Mordversuchs 137 wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit
300 wegen Widerstands gegen Beamte u s w festgenommen
Gerichtlicherseits um das düstere Bild zu vervollständigen
wurden m einem Jahre über 12000 Personen verurtheilt
nimmt man die hier in Betracht kommende Civilbevölkerung
Berlins über 14Jabre an so kommt bereits auf 63 Einwohner

ein Verurteilter Paul Lindenberg



Regel durch Vassende in Europa durch Geschäftsfreunde gewählte
Persönlichkeiten besetzt Wer aufs Gerathewohl hierherkommt
läuft Gefakr eine lange Zeit auf einem theuren Pflaster liegen
eventuell sich mit einer ganz untergeordne en in vielen Fällen
lmr zeitweiligen Stelle begnügen zu müssen deren Ertrag ge
rade hinreicht um das Leben zu fristen An solchen Kandida
ten fehlt es leider hier auch nie und es müssen jährlich mehrere
auf Kosten ihrer Landsleute weiter spedirt werden Prinzipiell
würde ich jedem Kaufmann abrathen auf gut Glück hierher zu
kommen selbst wenn der betreffende mit reichlichen Geldmitteln
und guten Empfehlungen versehen ist Kenntniß der englischen
Sprache nebst der deutschen und französischen sind für die Kauf
leute in Japan unentbehrlich Was die Kosten des hiesigen
Unterhaltes betrifft so dürften bei bescheidenen Ansprüchen
75 Dollar pro Monat für eine einzelne Person genügen

Eine merkwürdige Rechtssache hat kürzlich ein
schwedisches Gericht beschäftigt Ein Student war kläaerisch
gegen einen Arzt ausgetreten weil er ihn gegen seinen Willen
hypnoiisirt und ihm unter der Hypnose unaussprechliche Seeleu
qualen und körperliche Schmerzvorstellungen beigebracht habe
Als dem Arzt hinterbracht worden sei daß der Student ihn
verklagen wolle habe der Arzt ihn wiederum aus hypnotischem
Wege in seine Gewalt gebracht und ihn durch Drohungen und
Schreckvorstellungen von der Anstrengung der Klage abzuhalten
versucht Bei der Gerichtsverhandlung war es sür die Richter
ius dem seltsamen Grunde unmöglich zu irgend einem Resul
tat zu gelanaen weil es sich anscheinend ergav daß der ver
klagte Arzt Dr Kallenberg aus der Nähe von Helsingborg die
Zeugen durch hypnotische Einflüsse zu den widersinnigsten Aus
sagen zu bringen verstanden hatte Dieser merkwürdige Bor
gang im Gerichtssaal giebt eine sehr interessante Illustration
zu den genchts medizirr schen Betrachtungen die kürzlich auf
dem Pariser Hypnotiseur Kongreß gepflogen wurden

Humoristisches Sehr galant Die Frau Professor
zu ihrem Manne Du behandeltst mich recht kalt und gefühl
los Deine Bücher sind Dir lieber als ich Ich wollte ich
wär auck ein Buch Er Der Wun ch ist nicht übel liebe
Frau Nur möchte ich daß Du alsdann ein Kalender wärst

Warum das Damit ich alle Jahre einen neuen
bekäme In der Wählerversammlung Redner Also
meine Herren Sie wünschen daß ich Ihnen meine Meinung
sage Nun meine Meinung hm meine Meinung die ist
ganz dieselbe wie die von dem großen starken Mann der mit
dem dicken Knüppel da links in der Ecke steht Propor
tional Emma Dein hoher Hut ist geradezu reizend und
wie wunderbar er Dir steht Marie Ja wenn Du nur
wüßtest was für eine tiefe Ohnmacht mich dieser hohe Hut
gekostet hat Ein Schwächling Stutzer zum andern

Aber Freundchen Sie taumeln ja wo haben Sie sich so
früh den Affen geholt V rdammter Kerl von Friseur
Hat mir den Kopf mit Franzbranntwein gewaschen

Begründete Warnung Unteroffizier Leute Bei der heuti
gen Vorführung immer hübsch daran gedacht daß Ihr die aller
beste Paradegarnrtur auf dem Leibe habt und nicht so rück
sichtslos darin schwitzt

Stettin 20 September Das Kesselhaus und die Maschinen
der Bredower Zemenifabrik sind in vergangener Nacht durch
eine Feuersbrunst zerstört worden

Quebec 20 September Von der htcsizen Dufferin Terrasse
löste sich eine große Felsmasse ab und zertrümmerte die 200
Fuß tief unterhalb gelegenen Wohnhäuser Man zählt
vorläufig 13 Todte und etwa 20 Verwundete Die Zahl
der noch unter den Trümmern Verschütteten soll gegen 50 be
tragen

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Heidelberg 20 September Die heutige zweite allgemeine

Sitzung der Naturforscherversammlung nahm den vor
geschlagenen neuen Statutenentwuri mit einigen Abänderungen
an drren weieniltchfie in der Annahme der Bestimmung besteht
daß nicht die SchrMstellereigenschast zur Erlangung der Mit
gliedschaft erforderlich ist sondern daß zu derselben jeder appro
birte Arzt sowie jeder sich mit Naturfor chung wissenschaftlich
Beschädigende berechtigt ist Zum ständigen sitz der Gesell
schaft wurde Leipzig und zum Vorstand Professor A W Hof
mann Berl n gewählt Zum Versammlungsort der deut
schen Naturior f cde r und Aerzte im nächsten Jahr ist
Bremen gewählt worden

Letzte Nachrichten und Telegramme
HaUe 20 Scpt Ueber die schon erwähnte Unter

redung des Kaisers mir dem Militärgeistlichen
nach dem Feldgottesdienst am Sonntag geht dem Reichs
boten noch folgender zuverlässige und ausfuhrliche Be
richt zu Nach dem gistngen Feldgottesdunst unterhielt
sich der Kaiser länoere Z it mit den Miliiärgcistlichen
Dr Rchter Dr Rocholl und Knecht welche die kirch
liche Feier geleitet hatten in lebhaftem Gespräch erdrückte
seine Befriedigung über das E Hebcnde der stattgehabten
knchichcn Feier aus Überhaupt erwarte er den heil
samst n Einfluß auf die Herzm seiner Unterthanen durch
die Pfl ge der Kirche und Schule Freilich Gott der
Herr könne selber am b sten d e Herzen der Menschen
packen durch ernste Führmigen so halten ihm d e Leute
der Olga erzählt wie mächtig ihre Eilebnisse sie er
griffen und nach oaen geuch et hätten Alsdann kam der
Kailer auf den Unterricht in den Schulen zu sprechen
er führ e aus daß der Geschichtsunterricht mehr Religion
und D michthum betonen und auch die neuere Geschichte
weit aussüh lcher b hande n müsse Die alten Völker zu
kennen wäre wohl schön aber für unsere deutschen Sit
ten und zum Verständniß der Fragen der Gegenwart
höchst nöih g daß wir die Geich chte namentlich die
neuere und neueste Geschchte uneres eigenen Volkes von
Grund aus ve ständen Daß die grundstürzenden B stre
bunaen der Sozialdemokrane so viel Köpie und Herzen
verwi rten käme daher daß man in hohen und niederen
Schien zu wenig die Verirrungen und Greuel der fran
zösisch n Resolution und die gewaltigen Heldenthaten in
d n Be reiu gskr egen zur Rettung des Vateil indes den
Kindern vorstellte Er hoffe daß auf diesem Gebikte die
Ju na von früh an b ss r bcl hrt werde Mit elnem
kräftigen Händedruck entließ er die Geistlichen welche über
de lent elige Art d sKaners namentlich über dessen groß
artige Anschauungen auf dem Gebiete des kuchlichen Le
bens und der Schule sehr erfreut waien

Berlin 20 September W nn sich die Kc Ztg
über eine zu weit gehende Abfperrung des Publikums
von dem Manöverterrain in Minden und Hanno
Äer beklagt so daß die herbeigestiömien Vvlksmassen
unlustig und verstimmt geworden wären so ist dem ent

gegenzuhalten daß dergleichen Klagen sonst nirgends laut
geworden sind auch da nicht wo man sie zuerst hätte
erwarten müssen in der Lokalpresse Die Absperrung ist
grade bei Manövern um Unglück in großem Maßstabe
oder eine Behinderung der manöverirenden Truppen in
ihren Bewegungen zu verhüten durchaus unerläßlich und
wird in erster Linie vom Militär selbst gefordert das
sich darüber mit den Civil Behörden verständigt Der
Artikel der Kr Ztg entbehrt der Berechtigung und ist
grade in diesem Blatte sehr auffallend Der Kr Ztg
liegt Berlin doch wahrlich näher als Hannover Wenn
sie sich ein Verdienst um die Schaulust und das berech
tigte Bestreben der Bevölkerung an den Festen des
kaiserlichen Hofes Theil zu nehmen erwerben will so
hätte sie oft Gelegenheit gehabt den Mund aufzuthun
und die Maßregeln der Polizei bei der Absperrung der
Straßen und der Vertreibung des Publikums selbst von
den Bürgersteigen zu kritisiren Es mag hier nur an die
Maßregeln der Polizei bei dem Besuche des Kaisers
Franz Josef von Oesterreich erinnert sein Solche Be
nachtheiligung des Publikums erbittern das Verhältniß
auch zwischen dem ruhigen und anständigen Theil der
Bevölkerung einerseits und der Schutzmannschaft ander
seits welche die undankbare Aufgabe hat dergleichen Ab
sperrungen durchzuführen Wir erinnern uns aber nicht
bei solchen Gelegenheiten in der Kr Ztg auch nur ein
Wort des Tadels gelesen zu haben obwohl sich nicht
nur die Presse der verschiedensten Richtungen sondern
auch alle Klassen der Bevölkerung laut und übereinstim
mend gegen die Absperrungsmaßregeln ausgesprochen
haben

Die Kreuzzeitung schreibt
In den letzten Manövertagen wird rauchloses

Pulver verwendet werdrn und zwar zu dem Zwecke
unsere Soldaten im Voraus an die Taktik mit der neuen
Waffe welche ja nächstens in der ganzen Armee eingeführt
wird zu gewöhnen Diese Maßreg l ist um so verstän
diger als bekanntlich eine nicht geringe Umwälzung der
Kampfweise als Folge der Einführung des rauchlosen
Pulvers welches für unser jetziges Gewehr bereits in
großen Mengen beschafft ist vor sich gehen wird Wir
haben schon einmal aufmerksam darauf gemacht daß die
Veränderung der Taktik besonders in folgenden Punkten
sich wirksam zeigen wird Erschwerung der Recognoscirung
Deckung gegen Sicht dieselbe ist von nun an wirklicher
D ckung gleich zu achten Stärkung der Defensive und
daher größere Breite der Frontentwicklung Die Ausgabe
des rauchlosen Pulvers für die diesseitigen Herbstmanöver
ist ein erfreuliches Zeichen daß die deutsche Armee in der
Bewaffnungsangelegenheit uicht zurückgeblieben ist Ein
Curiosum ist daß die französische Armee obgleich sie auch
bereits mit den Kleinkaliber Gewehren bewaffnet ist den
noch nicht wagt die Manöver mit rauchlosem Pulver zu
machen sondern zu denselben die alten Gewehre mit dem
rauchigen Pulver ausgegeben hat wahrscheinlich um den
fürchterlichen Spionen der Deutschen jede Gelegenheit zu
rauben sich eine verlorene Patrone anzueignen

Hannover 20 September Der Kaiser soll wieder
holt geäußert haben daß er wenn er die ihm in Hannover
dargebrachten Huldigungen für den wahren Ausdruck der
Empfindungen der Hannoveraner halten dürfe geneigt sei
einige Zeit in jedem Jahre in Hannover zu resi
diren

Mehle 20 September Bei der heutigen Truppen
übung machte der Kaiser mit dem 7 Co ps einen
Flm kenmarsch durch den Osterwald griff die rechte Flanke
des Feindes an drängte denselben zurück und zwang ihn
seine feste Stellung aufzugeben Anhaltender Regen er
schwerte die Uebersicht Das 7 Corps schoß mit Patro
nen mit dem neuen Pulver die geringe Rauchentwicklung
wurde besonders bemerkt da die Schützenlinien von Weitem

nicht erkennbar waren Die Uebung schloß um 11 Uhr
Es folgte eine kurze Kritik Die Truppen bezogen wieder
ihre Bivouacs Der Kaiser welcher Generalsuniform
trug wurde überall begeistert begrüßt Er ritt nach dem
Jagdschloß zurück Morgen übernimmt der Kaiser den
Oberbefehl über das 10 Corps

Springe 20 September Bei dem heutigen großen
Manöver bei dem das 7 Armeecorps unter der persön
lichen Führung des Kaisers stand kam es zu höchst
interessanten Geiechtsbildern Der Kaiser faßte die schwache
Stelle der sonst überaus festen Stellung des 10 Corps
das 7 Corps marschierte gedeckt in dem bergigen Oster
wald vor in welchem es zu einem Waldgefecht kam griff
die rechse Flanke des Gegners an und bedrohte dessen
Ruckzugslime weshalb derselbe seine Stellung räumte Bei
der Uebung welche sehr unter der Ungunst der Witterung
litt schoß sowohl die Infanterie wie die Artillerie mit dem
neuen fast rauchlosen Pulver dessen Knall kürzer und
schärfer als das des bisherigen Pulvers ist Die Eigen
schasten des neuen Pulvers beschäftigten die zuschauenden
fremden O ft ere eben so sehr wie die Schiedsrichter und
den Geueralstab Morgen ist der letzte Tag der Manöver

Münster 20 September Der Wests Merkur er
klärt nach Mittheilung von kompetentester Seite daß das
Gerücht vom Zurücktritt des Generals v Albedyll ohne
jede Begründung sei und völlig auf Erfindung beruhe

Kassel 20 Sept Die diesjährige Zusammenkunft
des Deutschen Vereins sür Armenpflege wird in
den Tagen vom 25 bis 28 Sept Hierselbst stattfinden
Aus der sehr reichhaltigen Tagesordnung heben wir Fol
gendes hervor Ueber die Bestimmungen des bürgerlichen
Gesetzbuches in Bezug auf Armenpflege und Wohlthätig
keit werden vier Referenten nämlich die Herren Dr Beck
mann Leipzig Stadtrath Dr Flesch Frankfurt Stadtrath
Ludwig Wolsf Leipz g und Amtsrichter Dr Münsterberg
Mendm sprechen Daran schließen sich zwei Gutachten

über denselben Gegenstand welche vom Vorstand des Ver
eins gegen Armennoth und Bettelei zu Dresden und vom
Herrn Oberbürgermeister Westerburg Hanau erstattet wer
den Ueber den Stand der Arbeiten der Commission sür
das Landarmenwesen berichtet Herr Bezirks Präsident
Freiherr von Reitzenstein Freiburg in Baden über den
Stand der Arbeiten der Wohnungs Commission Staats
sekretär a D Dr von Jakobi Berlin Herr Reichstags
abgeordneter Kalle Wiesbaden macht Mittheilungen über
den Stand der Arbeiten der Haushaltunzö Unterrichts
Commission

Brsslan 20 Sept Der Fürstbischof Georg
von Breslau interessirt sich lebhaft für den Kirchenge
sang und hat jetzt das von seinem Vorgänger Fürstbi
schof Heinrich begonnene Werk fortsetzend das Araäriale
RowMv Vi atiLlaviMiaö bei Pustet in Regensburg Er
scheinen lassen Das Graduale soll auch dem einfachsten
Landkirchenchor ermöglichen bei jeder gesungenen Messe
den von Alters her vorgeschriebenen liturgischen Gesang
vorzutragen der seit geraumer Zeit dem Volksgesange in
den meisten katholischen Kirchen hat weichen müssen Ja
der Vorrede weist der Fürstbischof darauf hin daß er mit
der Wiedereinführung des gregorianischen Gesanges einem
sehnlichen Wunsche des Papstes Leo XIII gerecht zu
werden bestrebt sei der den liturgischen Gesang gründlich
resormirt approbirt für authentisch erklärt und der ge
sammten Kirche auf das Eindringlichste empfohlen hat
damit an allen Orten und in allen Diöcesen auch im Ge
sänge die Einheit mit der römischen Kirche gewahrt werde

Wien 20 September Das Neue Wiener Tageblatt
theilt mit der serbische Minister Tauschanovitsch habe ge
legentlich seiner Anwesenheit in Wien mit dem Prinzen
Alexander Karageorgjevitsch wegen dessen Rückkehr
nach Serbien unterhandelt Die serbische Regierung wolle
durch Anwesenheit eines Mitgliedes der Familie Karageor
gjewitsch in Serbien sowohl Milan als Natalie von un
besonnenen Schritten abhalten In serbischen Regierungs
kreisen werde ernsthast die Frage der Absetzung der Fa
milie Obrenovitsch ventilin falls der Familienzwist noch
länger andauert

Eme Deputation des 14 russischen Dragoner
regiments bestehend aus dem Oberst Baron Kruedener
dem Kapitän Prinz Hymschiew und einem Wachtmeister ist
hier eingetroffen um den Inhaber des Regiments Erz
herzog Albrecht zu seinem 40jährigen Jubiläum als
Inhaber des Regiments zu beglückwünschen

Prag 20 September Die Politik räth zu einer
Verständigung zwischen den Altczechen und dem
Großgrundbesitz vor dem Zusammentritt des Land
tags darüber ob die Krönungsfrage überhaupt auf die
Tagesordnung zu setzen sei Der Landtag möge auch für die
Bedürfnisse der Deutschen sorgen deren Vertreter den
Berathungen fern bleiben gegen die deut chm Abgeord
neten jedoch rücksichtslos die Geschäftso nung anwenden
welche bekanntlich für den Fall des Fernbleibens den M an
datsverlust ausspricht

Rom 20 Septbr Der König erwiderte auf ein
ihm vom hiesigen Bürgermeister am heutigen Jahres
tage des Einzuges der italienischen Trupperr
in Rom zugegangenes Telegramm Der 20 September
1870 ist ein unvergeßlicher Tag Ihr Vertrauen aus die
Eintracht der Italiener in der Stunde der Gefahr ist sür
Mich eine nicht zu erschütternde Gewißheit Es giebt
Heine keinerlei Gefahren für unsere Einheit gäbe es de
ren aber so würden alle Italiener streng ihre Schuldig
keit thun denn in loyalen H rzen können solchenfalls keine
Parteiuuterschiede bestehen

Petersburg 20 September Der Artikel des Brüsse
ler Nord welcher ausführte daß Rußland nichts Un
gewöhnliches darin erblicke wenn de c Zarewitfch die
Weltausstellung des republikanischen Frankreichs be
suchen werde findet in der Petersburger Presse natürlich
eine sehr wohlwollende Aufnahme nicht minder beifällig
wird der Toast besprochen den der Vertreter Rußlands
auf der Weltausstellung bei der jüngsten Festlichkeit auf
dem E ffclihurm gehalten hat Die Nvwvje Wremja
macht das Gcsrändniß Es dürfe Niemanden Wunder
nehmen wenn Frankreich von Rußland den Beweis er
halten sollte daß seine Bemühungen nicht spurlos an Ruß
land vorübergegangen sind

London 20 September Aus Petersburg ver
lautet die russische Presse habe von der Regierung
die gemessene Weitung erhalten sich der Begünstigung der
Sache Boulanger s zu enthalten und gleichmt q das
Bestreben das Gemüth der Bevölkerung durch Veröffent
lichung zündender Artikel über Bulgarien zu erregen ein
zustellen Daraus wird im Verein mit dem Besuch des
Cäsarewitsch in Hannover gefolgert Rußland wünsche fried
liche Wege zu wandeln

Handel und Verkehr
Coneurseröifnungen Nachlaß des Majors z D

Gustav Kvssat Beuchen t O S H sse u Grane, Bremen
Kauimann F itz Ka l Brandes Labes Gerder Friedr Ehler
Pleideleherm bei Marbach Mühlenbesitzer Johann Peter Rode
Unterhermkgrün bei O lsriitz r V

Der Verkehrs Ausichuß des Vereins deutscher
Eisenbahnen trat gestern in Danzig zu einer Berathung zu
sammen zu der 27 Herren welche deutsche österreichisch unga
rische und niederländuchl Eifenbahnverwaltungen vertreten er
schienen waren Die Verhandlungen welche Fragen des Per
sonen und Güterverkehrs betraien wurden unter Ausschluß
der Otffi ir lichkeit geiührt

Oppeln 20 September Wegen Ausbruch der Maul und
Klanen e a e in Oesterreich zogen die oberschlesischen Landräthe
du iur vc i Greuzverkehr mit Hornvieh ertheilten Grenz
passirscheine zurück

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koeg ler
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AmtUk ZekmtWchWtN
An der hiesigen Gewerblichen Zeichenschule wird mit dem

St Oktober R88S
ZchklO für NmliW Rcki G
Der Curfus umfaßt 20 Wochen der Unterricht findet werktäglich

von S 12 Uhr Vormittags und von 2 4 Uhr Nachmittags statt
Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Aufnahme zu ent
richten Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft ertheilt

der Direktor der Schule Herr vr MühlwegSS
wohnhaft

Halle a S den 7 September 1889
Das Curatorium der Gewerblichen Zeichenschule

Stadtfchukath

Bekanntmachung
Dienstag den S4 September I88S von 8 Uhr Gor

m ittags ab sollen im Briefträgeriaale des hiesigen Postamts 1 große
Steinstraße Nr 54 Eingang vom Flur der Packetaunahme im
Hofe links verschiedene im Post und Telegraphendienste nicht mehr
verw,endbare Ausstattungsgegenstände als ein Schreibpult mit Reit
sessel ein Schreibtisch mit Aufsatz lederne Taschen Stempel Stühle
Sessel Lampen u f w, ferner 500 kK alten Leitungsdraht etwa
1400 kx Schmiedeeisen mehrere KZ Gußeisen Messing Kupferdraht
sowie einige 1000 KZ altes Papier außerdem diejenigen Gegenstände
welche herrenlos oder in unbestellbaren Rücksendungen vorgefunden
sind öffentlich meistbietend gegen sofortige baare Bezahlung versteigert
werden

Halle Saale 14 September 1889
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Obsr Postrath
Braune

Steckbriefe
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Richard Theile aus

Halle a S geboren am 27 Jnni 1871 in Roßleben evangelisch
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen fchweren Dieb
stahls verhängr

Es wird erfucht denselben zu verhaften in das nächste Gerichts
Gefängniß abzuliefern und mir zu den Akten 1 3095/89 Nach
richt zu geben

Halle a S den 18 September 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 18 Jahre Statur cklank Haare blond
Augen blau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Gesicht voll Gesichts
färbe gesund Sprache deutsch Kleidung grau carrirtes Jaquek Hose
Weste und schwarzen Hut Besondere Kennzeichen Sommersprossen im
Gesicht

Gegen den unten beschriebenen angeblichen Graveur jetzigen Ar
beiter Moritz Schnitzel aus Halle a S geboren am 12 April
1858 in Klostermansfeld welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften in das nächste Gerichts
Gefänoniß abzuliefern und mir zu den Akten I 3107/89
Nachricht zu geben

Halle a S den 18 September 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 31 Jahre Statur schlank Haare schwarz
Bart schwarzer Achnurrwnt Augen dunkel Nase sp tz Mund aewödn
lich Gesicht länglich Gesichtsiarbe dunkel Sprache deutsch Letzte be
kannte Kleidung grau gewürfeltes Jaquet prau gestreifte Hose braunen
Hut Stiefelette mit Knöpfen verzieit Besondere Kennzeichen fehlen

Combimrle KinderMhle
wie Abbildung

in Pe l Dreherei fein lackirt
zum Stehen u Fahren mit
großem Bild auf dem Spiel
tisch und Closet Emrich
taug Stück ZL Mark

Combinirie
WllüKrstWK

wie Abbildung
mit Polstern fönst wie vord r Stück Mark

Niedrige KinSerstiMe
fein lackirt mit Closet Emrichtnng u Schntzbrett Stück H

Dus Iben nin Sortisch H
Runde Kindertische eqbar fein lackirt Stück 4

Dreherei mit rmi
ück VZ H

Dieselben in glatt ungestrichen Stück KV H

Varl Id
ZA Große Ulrichstraße IS

KK Leipzigerstraße Z K

i Bambus Dreherei mit runder Lehne
sein wck rt Stück t 6 75

ß

kentesimal asge
im

M

vklltzinsrlie500 Jahr alte berühmte ächte
SL Jacoßs WagentroPftn

Unerreicht bei Magen u Darmkatarrh Magen
krampf u Schwäche Kolik Sodbrennen schlecht
Athem saur Ausstoßen, Ekel Erbrechen Blähung
Gelbsucht Milz Leber u Nierenleiden Hart
leibigkeit c Näheres in dem jeder Fl beiliegenden Prospekt

Die Jacobstropfen sind kein Geheimmittel die Bestandtheile a jed Flasche
a c eben Zu haben in sast allen ApotH I U gr Flasche 2 IM

II Daß Buch Krankentrost sende gratis und sranco an edc Adr Man bestelle dasselbe
II per Postkarte entweder direkt od bei einem dcr endstehenden Depositeure

Central Dep t W Emmerich
luJn den meisten Apotheken in Halle Adler Albert Hirsch

nd Engel Apotheke in Leipzig sowie in fast allen Apotheken

ilnWtdkw IiekE I ektük k

kausvliuie senkstzvstod

KitvÄaNÜvsrkm A KtsiWMstTSW zz n ANÄ ZFVdsMsLdZsr sw A ssMis Mekgoknls
Wisslldkd Ktrs sssN ANÜ MQsssrdsutsottvikor 3tÄ0 Ll oI s Rs ksprilLuoF

vrl ünro ülsEm Dwan neu sshr billig
zu verkaufen
Sophienstrasts S7 Ho Z Tr

Misstonsverein der
St Ulrichsgemeinde

Da der Verein dessen Erträge
bekanntlich der inneren und äußerer
Mission sowie der Gustav Adolf
st stung zufließen im Oktober seinen
Bazar zu verstanlten pflegt fo rich
Im wir auch in diesem Jahre an
alle F eunde dieser Bestrebungen
geistliche und leibliche Noth Daheim
und in der Ferne zu lindern ver
trauensvoll die herzliche Bitte Ge
genstände die für den Bazar geeignet
sind in nächster Zeit gütigst an uns
gelangen zu lass n

Der Vorstand
Frau Kaufmann Bonstedt Frau

Kaufmann Brandt Fräul Anna
Friedrich Frau Maurermeister
Henning Fräulein Nmatts Koh
Zig Frau Kaufmann KnrtzTs
Frau Bankier E Steckner Dia
konus Richter

NZ AG GsM
WZ

MA ÜS ZK K

ZsMtr H ist eme

Wohnung
3 Stub 2 Kam Küche u Zubeh
1 Octob od später zu beziehen
Näheres im Hause S Treppe

Wohn 2 Et 2 St 2 K K u Zuln h
z verm 1 Okt z bez Wucherstr 60 r

Parieire 2 Sl Küche u Zubch z
ve m 1 Okt z bez Wucherei str 60r

Heinrichstr S4 ist die Bel
Etage z v I Oktober z bez
Anzusehen Nachmittag S S
Näheres Königstratze IS I

Äs/

3 vemcheiu
ThsMasiusstx 1 Laden

m Wohng für 450 Mark p
sofort oder später
Wuchererstr ZS II 1

Wvhng für 240 Mark per
1 Octob r d I,
Mühlgraben 4s 1 Wohng
zu 900 und 1 zu 950 Mark
p 1 April n I Näheres
im Comptoir bei
HZ V i Zz Z Zz Maurermstr

s Läden
H mi oder

W ohne Wohnung zu vermiethen
W Näheres bei Mehlhändler

W Z l WiK z daselbst
Änst Schlafstelle kl Ulrichftr 15

Eine Wohnung 2 Stnben
Schlaikammer Küche oder 3 Stuben
und Küche nebst Beigelaß wird vom
Z Ocwber ab zu miethen ge
sucht Offerten mit Preisangabe
nimmt die Expedition d Blattes
sud W ZT bis zum 28 d Mts
entgegen

Sumnirlllrllkn
für Cigarreuköpfchen Kisten
Bänder Staniol e befinde

sich bei den Herren
G Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kubert gr Ulrichstr 41
Nud Speck Marienstr 8
W Camnitius Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4

Hauptiammel u alleinige Ver
kauft stelle für Cigarrenköpfchen A
bei Herrn

HittiiZN Rakhbausa p

MtUgMedeckgt

bandet sich in Halle S/S nn

Am Markt
Stadt

SdM M ckur

kostet genau wie Abbildung

3 Mark
Acher sB Wle

tl M

Rscher s Uchüligre

In meinem Haufe Blnmenstr
tk ist die und zum Theil die
II Etage bestehend aus 10 be
wohnbaren Räumen nebst Veranda
Küche Keller und Zubehör vom 1
Januar 1890 event sofort zusammen

vermiethen S
Garnison Bauimpector

l
fr Wohnung 450 Mark zu
verm Näh Friedrichstr IV

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Ik
Das Lösen von Marken für den fo
gen den Tag ist nicht mehr erforde
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen L 25 Pfg auf halbe 5 1
Pfg welche an beliebigen Tage
verwendet werden können sind rm
bei Herrn Louis Sachs groß
Milchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

ltnftreitigbeftss Fabrikat
Einzigstes SNszial Gefchäft

in Halle a/S
Ich mache ganz besonders

darauf aufmerksam dasz sich
die Niederlage der

McherW Wrikate

nur

Stadt Zürich befindet

k ZnIiM

6 V
7121 I

Inserate
für das Hallesche Tageblatt
nimmt Herr Buchhändlers I np
peiiÄivlk Rannischestraße 10
sreundl entgegen



Vkvatsr
Sonntag den 2Z September Z889

V ristvUiuig
Machmittags S/ Uhr

Fremden Vorstellung bei halben Preisen
Die Preise der Plätze für diese Vorstellung find folgende

Prosc Loge 1 R 2, Mk
Orchester Loge 2,
1 Rang Loge 1,80
1 Rang Balkon 1,50
Orchesterfauteuil 1,50

Parquet 1 25 Mk
Pro e Loge2 R 1,25
Parterre numm 0,75
2 R Vorderr 1,
2 R Hinterr 0,50

2 R letzte Reihen 0,25 Mk
3 R numm 0,50
Gallerie 0,25

Zum S und letzten Male

rwi krissrivd von LlombiirK
Schauspiel in 5 Akten von Heinrich von Kleist

Friedrich Wilhelm Kurfürst von Brandenburg
Die Kurfürstin
Prinzessin Natalie von Oranien seine Nichte Chef

eines Dragoner Regiments
Feldmarschall Dörfling
Prinz Friedrich Arthur von Homburg General

der Reiterei
Obrist Kottwitz vom Regiment der Prinzessin von

Oranien

Carl Rückert
Eleonore Mahr

Johanna Greve
Robert Friedrich

Ferdinand Rinald

Carl Friedau

Graf Truchß Edmund DoßHennings Obersten der n,amerle Mobert Perack

Rittmeister

Ludwig Hosmann
Berthold Paulsen
Carl Brinkmann
Hans Gregor
Leopold Röden
Ad Schumacher
Arthur Runge
Gottfried Greger

Graf Hohenzollern von der Suite des Kurfürsten
Ein O ist zier
Rittmeister von der Golz
Graf Georg von Sparren
Stranz
Si gfred von Mörner
Gcaf Reuß
Ein Wachtmeister
Erster
Zweiter j Haiduck
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
ErsteZweite Hofdame

Korporale Reiter Bediente Volk jeden Alters und Geschlechts
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

S

kmmi
empfiehlt

15 Flaschen 3 Mark
188V große silberne Medaille in Königsberg i/Pr

Export Bier
SO Flaschen für S Mark

1888 VUlenrr und Lager
in Brüssel Flaschen 3 Mark

Signor u Signora
italienische National Volks und

Opern Duettisten

Herr HVvll
Jnstiumental Humorist

Mr und Mitz Zksis
Tanzseilkünstler

Die
Gymnastiker Drahtseil und Pyra
midenkünstler u Marmortahleaux

M
Bravour Equilibrist mit av erichte

ten Kakadus und Tauben

Herr Alartii 8v i k
Wiener Gesangskomiker

Die Schwestern und
ralinaGesangs und Tanz Duetlistinnen

Z

Page

lAdolf Dalwig
Max Klein
Emmy Hofmann
Anna Willmitz
P Syllwahschy
Helene Schmidt

lFrieda Heinrich
Auna Stätter

Textbücher 20 Pfg iowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel K 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Me Billets wr die Ssmitag Abendö rWeLung werde von i 1 Mr
dann aber erk wieder Von W an und Abends ausgegeben DieTageskasse ist von 3 bis Uhr ausschließlich für Ausgabe der Blllet

zur Nachmitlags VorsteÄWlg bestimmt

Kassenossnung S Uhr Anfang IV2 Uhr Ende Uhr

AVenSs 7 I Uhr
3 Vorstellung 8 Abonnements Vorstellung Farbe Asik

Zum Z Mals

Große romantische Oper mit Ballet in 4 Akten
Musik von G von Rossini

Ignatz Pohl
Carl Brinkmann
lLeopold Demuth
Adolf Stnlin
Adolf Ccnlhof
Gustsv Staeven
Arthur Voigt
Regina Buxbaum
Clara Kaminsky
Louise Buttcharv
Raimund Czerny
Gottfried Greger

Geßler kaiserlicher Landvoigt der Schweiz
Rudoiph der Harras
Tell
Walther Fürst

Melchthal SchweizerArnold Melchthals Sohn

Lcuihold jMathilde von Habsburg
Hedwig Tells Gattin
Gemmy T ll s Sohn
Ein Fischer
Ein Anführer der Soldaten

Landleut aus Schwy Unterwalden Uri
Herolde Reisige Bogenschützen Tyroler Tyrolerinnen Volk

Schauplatz Die Schweiz Zeit Zu Anfang des 14 Jahrhunderts
Im ersten Akt l Äs arrangirt von der Balletmeisterin

Katharina Swoboda getanzt von derselben Bertha Benda Emmy
Hofmann Helene Richter Paula Sylwaschy Anna Willmitz Marie
Siehofcr und Martha Krüger

Im dritten Akt Z K liKAzzs arrangirt von KaLhmina
Swoboda getanzt von derselben Bertha Benda Emmy Hos mann
Helene Richter Paula Cy wa chy Anna Wllmitz Marie Seehofer
Muriha Krüger und Emil Richter

Nach dem 1 und 2 Akte finden größere Pausen statt

M K6DM üer

KM Min Mk lw reie l iAltiK8te

Kperngläser
norden

MKMGÄOVS
iZl Z2

Usw U iMstSvks 8tab
ompt sdlo tä liek kriselis pvZZs

MvIIÄ SSÄGK

Kasstnöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von V 12 bis Vz2 Uhr

bei

UMck
MkklilMU

Nil WM 8gN
Kr Ml Korstr 1411 8teriiAÄ88v,I

Qäolistö clör llsusn
LtaätbÄtmiiliis

VsrrispreetiÄllsodliiss 169
swpL sl 1t

KMMr zter
pr l txü Äk 2,00

pr 100 Ltüolc Äl 15,00

i vc Q 1,5 an
von 1 bi8 4 Utir

i I rtv
ZLsKvi vZrt ZI W sr

Komr MeMin

r SrsMsrs s
HUGZM

Zi

V1L Ä vis ctör III rioiis sliredö

lZmpfedl meins
smvis sin

At ass siur kdaltnnA von IIc ei xsitvii 6to
Ig Ali Lk

DMW A Wir ÄS kriseiisr
STsilüiMiss

inkt
Gnpp sovis allö

IlooliaelitunASvoll

Vsier ktiein

A et i tI 8i Dv

k MOST
I sip iASrstrasss 11 I

kl tziMortlw Uoiüö
pr Flasche von 1 Mk an

lAM6r

Prolc Loge 1 R 4 Mk
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3

2 R letzte N 0,50 Mk
3 Rang numm 1,
Gallerie 0,50

Vz e uz rvi8s
Parquet 2,50 Mk
Pl0sc Loge2 R,2,ö0
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher a 2S Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Kassenöffnung Uhr Anfang 7Vt Uhr Ende nach t Uhr

Montag den SS September 9 Vorstellung 9 Abon
nemcnts Vorstellung Farbe vi Zum 1 Male Ultimi
Lustspiel in 5 Akten von G von Moser

LZ M TNWMM
Zu meinem Mitte Oetobsr im großen Saale der Kaiser Wil

Helmshalle beginnenden I Wintercursns für Abtheilungen und
Einzelunterricht werden gesl Anmeldungen jederzeit entgegengenommen

Il HVipz inK r Musik u Tanzlehrer
Forsterstrafte 4t Ecke der Magdebnrgerstr

Vmin i er kastmiHe vli tl S u llWMi
Der Unterzeichnete erfüllt hierdurch die traurige Pflicht unsere

Mitglieder von dem Ableben der Ehefrau unseres Kollegen VoiKt
Rest zu den 2 Thürmen Geisistraße in Kenntniß zu setzen

Die Beerdigung findet am Sonntag den SH September
Vormittags 10 Uhr vom Tran rhause aus statt und werden die
Kollegen nm recht zahlreiche Betheiligung gebeten Der Vorstand

2llM AsLGKwsI
3

Heute Sonntag den 22 Stplbr

Ball
Nachmittag

ohne Eintrittsgeld

M MwillZAZAA Ät
prakt Zahn Arzt

Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
guliren schiefstehender Zähne
t CZelststrs Äv IISpcechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr

Nachmittags

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Paul Senff in Halle

Verlag und Druck von R Niet sch mann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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